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Einbürgerung 
Drei Gesuche in Schaan 
angenommen 

Gestern Sonntag hatten die 
Stimmberechtigten der Gemeinde 
Schaan über drei Einbürgerungsge­
suche zu befinden, die schliesslich 
auch alle mit deutlichem Mehr an­
genommen wurden. Bei den 
Schaaner Neubürgem handelt e s  
sich um Gretl Ostermayer (geb. 
1927 in München, seit 1937 in 
Liechtenstein), Kurt Göppl (geb. 
1935 in Vaduz) und Günther Wena-
weser (geb.1957 in Osttirol, seit 
1959 in Schaan). 

Stiftungs­
vergabungen 
100 000 Franken von der Erna Maschke 
Stiftung, Vaduz 

Die Erna Maschke Stiftung, Vaduz, 
vertreten durch die Stiftungsräte Adulf 
Peter Goop und Dr. Peter Marxer, hat 
im Jahre 1982 folgende Vergabungen (im 
Gesamtbetrag von 100 000 Franken) ge­
macht: Caritas Liechtenstein Fr. 
10 000.-,Brauchtumskommission der 
Trachtenvereinigung für die Herausgabe 
eines «Liechtensteinischen Kochbuches» 
Fr. 10 000.-, Rheinberger Archiv Fr. 
5000-, Fürsorgeamt für Härtefälle Fr. 
10 000.-, Pfadfinder + Pfadfinderinnen 
für  Ausbildung Fr. 10 000-,  Liechten­
steinische Landesbibliothek für Sonder­
anschaffungen Fr. 5000.-, Jugendamt für 
Härtefälle Fr. 10 000- ,  Freizeitzentrum 
Schaan Fr. 5000-, Freizeitzentrum Va­
duz Fr. 5000-, Theater am Kirchplatz, 
Schaan TAK Fr. 10 000-,  Tangente 
Eschen Fr. 5000.-. Bereits ausbezahlt: 
TAK Theater am Kirchplatz für Schall­
platte mit Liedern von R. Schädler und 
J. Rheinberger Fr. 5000-, Brauchtums­
kommission der Traclitenvereinigung für 
die Herausgabe eines «Liechtensteini­
schen Liederbuches» Fr. 10 000.-. 

Automobilclub 
Fürstentum 
Liechtenstein 

Sektion 
des  

Sekretariat Vaduz 
Bannholzstrasse 10 Telefon 2 6 0 6 6  

Antrag an die Regierung 
In diesen Tagen gelangt der Automo­

b i l - C l u b  Fürstentum Liechtenstein mit 
e i n e m  Antrag an die Fürstliche Regie­
r u n g ,  das neue Schweizer Abgasgesetz 
n ich t  einfach zu übernehmen, sondern 
die Nachteile, welche daraus dem Auto­
f a h r e r  wie unserem Land erwachsen, bes­
ser abzuwägen, bevor man sich dem Al­
leingang der Schweiz anschliesst. 

Wir werden die Autofahrer, welche 
durch die Übernahme der neuen Abgas­
vorschriften wieder einmal zur Kasse ge­
beten wären, über den Verlauf der Ver­
handlungen wieder informieren. 
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Samariter im Dienste der Nächsten 
Erfolgreiche Hauptversammlung der Liechtensteiner Samaritervereine in Triesen 

Die Vereinigung Liechtensteiner Sa-
maritervereine lud zur diesjährigen Jah­
resversammlung auf Freitag, den 14. Mai 
1982 abends um 20 Uhr ins Höfel Meier­
hof in Triesen. Präsident Ludwig Näscher 
konnte nebst j e  4 Vertretern der Liech­
tensteiner Samaritervereine nachstehen­
de Gäste begrüssen und willkommen 
heissen: Seine Durchlaucht Prinz Niko­
laus von Liechtenstein als Vertreter des 
Liechtensteinischen Roten Kreuzes, Hil­
mar Ospelt, Regierungschef-Stellvertre­
ter als Vertreter der Fürstlichen Regie­
rung, Robert Rimensberger, Präsident 
des Samariterverbandes St. Gallen, Ap­
penzell und Fürstentum Liechtenstein, 
Chefinstruktor Robert Rohrer als Be­
treuer seitens des Kantonalsverbandes, 
Franz Tschugmell vom Amt für Zivil­
schutz und Landesversorgung, Bruno 
Ospelt und Alfred Hasler als Vertreter 
des Feuerwehrverbandes, sowie Peter 
Lampert von der Liechtensteinischen 
Bergrettung und Dr. Oskar Ospelf vom 
Liechtensteiner Ärzteverein. 

Nach der Begrüssung verlas Frau Ma­
ria Marxer das Protokoll der letztjährigen 
Jahresversammlung, das mit Applaus 
verdankt wurde. Im sehr guten Jahresbe­
richt zeigte Ludwig Näscher wieder ein­
mal das Idealbild des Samariters mit dem 
Verletzten im Mittelpunkt auf und Hess 
das Geschäftsjahr der Vereinigung Liech­
tensteiner Samaritervereine nochmals 
Revue passieren. 

Kassabericht und Programm 1982 
Auch der Kassabericht von Gretl 

Ostermayer und der Revisorenbericht 
von Ruth Matt fanden ebenfalls die Zu­
stimmung der Versammlung. Ebenfalls 
gutgeheissen würden das Arbeitspro­
gramm für das Jahr 1982 und der Vor­
schlag, die Mitglieder-Beiträge auf der 
bisherigen Höhe zu belassen. Auch die 
Mitteilung, dass nun ein Invalidenbus zur 
Verfügung stehe, wurde dankbar ange­
nommen. Die Samariter werden be­
stimmt auf dieses Angebot zurückgreifen. 
Die Feldübung 1982 wird der Samariter-

lm Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Liechtensteiner 
Samaritervereine wurden fünf Samariterinnen und ein Samariter von Regie­
rungschef-Stellvertreter Hilmar Ospelt (rechts im Bild) für ihre vieljährige 
Tätigkeit geehrt. 

verein Liechtenstein Unterland durchfüh­
ren, während diese für 1983 dem Samari­
terverein Vaduz zugeschlagen wurde. 

Samariterehrungen 
Regierungschef-Stellvertreter Hilmar 

Ospelt konnte nach einer Würdigung der 
Samariterarbeit nachstehend aufgeführte 
Personen für 25jährjge Bereitschaft im 
Samariterverein mit einer Zinnkanne 
ehren: Dr. Paul Biedermann, Emmi 
Greiner, Milli Riml, Adolf Fehr und Elsa 
Wenaweser vom Samariterverein Schaan 
sowie Trudi Ritter und Maria Hassler 
vom SV Unterland. 

Auch S. D. Prinz Nikolaus sprach sei­
nen Dank und Anerkennung aus für die 
Dienste beim Rettungsdienst. Besonders 
hob er Ludwig Näscher und Franz Vogt 
dabei hervor. 

Robert Rimensberger sprach seitens 
des Kantonalverbandes und des SSB sei­
nen Dank aus und erörterte die Wichtig­
keit des Zusammenarbeitens und des Zu­
sammenschlusses in solchen Dachorgani­
sationen. 

Dr. Oskar Ospelt sprach seitens des 
Liechtensteiner Arztevereins seine Aner­
kennung aus. Er  wies dabei vor allem auf 
die Nützlichkeit und Notwendigkeit der 
gut funktionierenden Krankenmobilien-
magazine hin. 

Im Anschluss an den offiziellen "Teil 
offerierte die Vereinigung allen Anwe­
senden einen Imbiss. 

Der Vereinigung Liechtensteiner Sa­
maritervereine mit Präsident Ludwig Nä­
scher an der Spitze ist für die Arbeit im 
Dienst der. Samaritervereine zum Wohle 
des Nächsten zu gratulieren und zu 
danken. 

Schaaner diskutierten Planungsfragen 
FBP-Obmann Gebhard Frick: «Sachlichkeit sollte weiterhin gross geschrieben werden» 

Wenn es nach dem Obmann der Schaa­
ner FBP, Gebhard F r i c k ,  geht, dann 
sollte der sachliche von gegenseitigem 
Respekt getragene Ton in allen Planungs­
fragen, welche die Gemeinde betreffen, 
auch in der Ratsstube und bei allfälligen 
Gemeindeversammlungen das Diskus­
sionsklima bestimmen. Exakt dieses war 
der Fall anlässlich einer Diskussiönsrun-
de über eben diese Themenbereiche, zu 
dem die FBP Schaan heute vor 8 Tagen 
geladen hatte. 

Gebhard Frick zum VOLKSBLATT: 
«Ein Informationsabend auf der Ebene 
eines Treffens von Parteifreunden ersetzt 
die Institution der Gemeindeversamm­
lung keineswegs. Aber sie kann als wich­
tige Vorbereitung dazu dienen. Ich den­

ke, dass so bedeutende Fragen wie die 
künftige Dorfbildgestaltung und die Be­
wältigung der Verkehrsmisere nicht oft 
genug in allen möglichen Gremien disku­
tiert werden sollten. Eine Gemeindever­
sammlung allein wird kaum ausreichen 
um die Vielschichtigkeit dieser Problema­
tik aufzuzeigen.» 

In der Tat zeigten sich die zahlreich 
erschienenen Teilnehmer der Schaaner 
Diskussionsveranstaltung der FBP er­
freut darüber, dass man solche Fragen 
auch im Kreise von Parteifreunden disku­
tiert und kritische Alternativen aufzeigt. 
Dabei wurden die Bemühungen der Pla­
ner durchaus anerkannt, ein aus ihrer 
Sicht möglichst allgemein befriedigendes 
Projekt vorzulegen. 

1. Liga 
V a d u z - R e d  Star 
Schaff hausen - Balzers 

2.Liga 
U S V - B a d R a g a z  

3. Liga 
S c h a a n - U S V  II 
Buchs - Ruggell 
Altstätten-Balzers II 
Gr ischuna- t r iesen  

1 : 1  
0 : 4  

4 : 0  

2 : 1  
3 : 2  
1 :1  
0 : 3  

«Kalte Sophie» 
brachte den Sommer 
Die Eisheiligen und das Wetter 

Die gefürchteten Eisheiligen und be­
sonders die berüchtigte «Kalte Sophie» 
brachten in diesem_ Jahr den Sommer. 
Am Wochenende wurden in Liechten­
stein die ersten meterologischen «Som­
mertage» registriert. Wie die einzelnen 
Meterologischen Anstalten mitteilten, 
wurden Spitzenwerte von plus 26 bis 27 
Grad registriert. Rein wissenschaftlich 
zeigten sich damit erstmals «sommerliche 
Temperaturen», da die Meterologen ab 
Plus 25 Grad von einem «Sommertag» 
sprechen. Auch in den kommenden Ta­
gen werde zwar die Quecksilbersäule et­
was fallen, doch überwiegend schönes 
Wetter mit einigen Wolken bleibt erhal­
ten. So die vorsichtige Prognose der Wet­
terexperten. Ungewöhnlich ist die Wet­
terlage nicht, denn der Mai zeigt sich 
relativ gerne mit schönen Phasen. Im Juni 
dagegen gebe es wiederum recht häufig 
schlechte Phasen. 

Bahnübergänge als neuralgische Punkte. 
Es ging und geht in Schaan vorab um 

die Frage, wie man eine Entspannung der 
Verkehrssituation im Zentrum durch die 
Beseitigung der ÖBB-Bahnübergänge 
herbeiführen könnte. Derzeit steht ein 
Projekt zur Diskussion, welches die Er­
richtung einer Unterführung nördlich des 
bestehenden Bahnhofes vorsieht. Der 
Verkehr könnte so über ein Einfäde-
lungsrondell jenseits der Bahnstrasse wie­
der bis zur Zollstrasse und zur Benderer-
strasse zurückgeführt werden. Wie Ge­
meinderat Herbert Walser anhand einer 
Planunterlage sehr verständlich erläuter­
te, würde der Bahnübergang an der Zoll­
strasse und an der Bendererstrasse dann 
stillgelegt. Zur weiteren Entlastung der 

Verkehrsströme wäre ein Einbahn-Kreis-
verkehr am Lindenplatz vorgesehen. 
Festgehalten wurde noch, dass der Ge­
meinderat ein Modell dieser Planunterla­
gen in Auftrag gegeben hat. Anhand die- -
ser weiteren Unterlagen möchte die Ge­
meinde ausführlich informieren. 

Forderung nach Sofortmassnahmen 
Nicht unerwartet wurden in der Dis  ̂

kussionsrunde von Schaan Forderung' 
nach Sofortmassnahmen zur Behebung 
der schwerwiegendsten Folgen der heuti­
gen Verkehrssituation laut. Dies gilt iris­
besondere für die ausserordentlich langen 
Wartezeiten an den Bahnübergängen. 
Bemühungen der Gemeinde, über das 
Landesbauamt (und von dort via ÖBB) 
Abhilfe, bzw. Erleichterungen zu schaf­
fen, haben bis heute leider noch nicht den 
gewünschten Erfolg gebracht. 

Kleine Lösungen als Alternative? 
Nicht alle Versammlungsteilnehmer 

waren der Meinung, dass das derzeit dis­
kutierte Projekte der Weisheit letzter 
Schluss sei. Erörtert wurden auch Fragen 
nach der Durchführungsmöglichkeit so­
genannter kleiner Lösungen, indem etwa 
der Verkehr aus und in Richtung Unter-
land/Feldkirch-Buchs bereits auf Höhe 
der Hilti AG sozusagen hinter dem Dorf 
Schaan abgeleitet werden könnte und der 
Verkehr Buchs-Vaduz (wenigstens in 
eine Richtung) über die heutige Verbin­
dung Gapetsch-Mühleholz vom ohnehin 
schon überlasteten Zentrum ferngehalten 
werden sollte. 

Alles in allem hat sich gezeigt, dass die 
FBP Schaan mit ihrer öffentlichen Dis­
kussionsveranstaltung einem echten In­
formationsbedürfnis der Bevölkerung 
entgegengekommen ist. Weitere Veran­
staltungen zu anderen Themen sollen 
deshalb folgen. 

Auf Einladung der Ortsgruppe Schaan der Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP) fand heute vor einer Woche eine Diskussionsversammlung über Planungsfragen 
und Verkehrskonzepte der Gemeinde Schaan statt. Der sehr rege Besuch, sowie die sachlichen und engagierten Diskussionen der Teilnehmer an dieser Ver­
sammlungsrunde, bestätigten, dass man nicht genug Möglichkeiten ausschöpfen kann, um die Bürger über s o  wichtige Projekte frühzeitig zu Informieren. Im 
Bild rechts erkennen wir Gemeinderat Herbert Walser, der sich freundlicherweise bereit erklärt hätte, die derzeitige Planungssituation zu erläutern. (Bilder: X. J.) 


